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Editorial

Editorial
Liebe Leserinnen
Liebe Leser

«DAS GOHT ZWIIT MIT DÄ ZIIT»

Ja die liebe Zeit! Wer hatte nicht schon ein-
mal den Wunsch eine Zeitreise zu machen? 
Das Zeitrad etwas rückwärts oder vorwärts 
drehen zu können. Mit welcher Technik bau-
ten die Ägypter ihre riesigen Pyramiden, oder 
wie lebten die Ritter wirklich auf ihren Burgen 
und Schlösser? Es gibt auch Situationen, in 
denen man die Zeit gar nicht so weit, sondern 
nur ein paar Minuten oder Sekunden zurück 
oder vorwärts drehen möchte.
Rund um eine Zeitmaschine, mit welcher 
man genau das kann, dreht sich das Turner-
chränzli in diesem Jahr. Für diesen Anlass, 
welcher am Freitag, 18. und Samstag, 19. 
Oktober stattfindet, wird im Augenblick in 
den Turnhallen fleissig geprobt. Der gesamte 
Verein ist bestrebt auf und neben der Bühne 

ein abwechslungsreiches Programm zu bie-
ten.
Fleissig sind nicht nur alle Mitwirkenden des 
Chränzlis, sondern auch die Arbeiter auf dem 
Sportplatz. Damit im nächsten Frühling der 
Trainingsbetrieb für die Turnfeste und Jugita-
ge aufgenommen werden kann, wird gebag-
gert, gewalzt, gemischt und sogar geflogen. 
Wenn das Wetter mitspielt, und die Arbeiten 
voranschreiten, können bis zum Jahrmarkt 
die wichtigsten Anlagen abgeschlossen wer-
den.
Nachdem im letzten Jahr die Mitglieder der 
Frauen- und Töchterrriege und der Aktivriege 
die Festwirtschaft hinter dem EW-Gebäude 
führten, können sie die Markttage in diesem 
Jahr in vollen Zügen geniessen.

Daniel Zahner



2

Turnzytig

Impressum Kaltbrunner Turnzytig
Zeitschrift der Kaltbrunner Turnvereine,
welche dem  Schweizerischen Turnverband 
angeschlossen sind: 
• die  Aktivriege
• die Frauen- und Töchterriege
• die Männerriege

Die Jugendförderung wird durch eine spezielle 
Kommission  betreut, welche der Aktivriege und 
der Frauen- und Töchterriege angegliedert ist.

Oktober 2013 / Nr. 3
Erscheint 4x jährlich.
Abonnenten sind Mitglieder und Passiv-
mitglieder der Kaltbrunner Turnvereine. 
Ein Abo kostet jährlich Fr. 10.–, 
Gönner beiträge ab  Fr. 20.–.

 
Herausgeber
Aktivriege, Frauen- und Töchterriege und 
Männerriege Kaltbrunn

 
Redaktionsadresse
Daniel Zahner, Brändliguet 21
8722 Kaltbrunn, Tel.  055 280 42 83
zahner74@gmail.com

 
Redaktionsteam
Aktivriege
Sandro Scherzinger, Tel. 055 282 10 72
scherzinger@gmx.ch

JUKO
Astrid Rüdisüli, Tel. 078 822 59 29
astrid@felgen.ch

Frauen- und Töchterriege
Fränzi Hämmerli und Annemarie Eberle
Tel. 055 283 32 51, rf.haemmerli@bluewin.ch 
annemarie.eberle@bluewin.ch

Faustball
Kurt Pfister, Tel. 055 283 33 13
kurt.pfister.andrea@bluewin.ch

Männerriege
August Scherzinger, Tel. 055 283 28 61
guescht@bluewin.ch

Allgemeines
August Scherzinger, Tel. 055 283 28 61
guescht@bluewin.ch

Inserate
Fränzi Hämmerli, Birkenweg 1
Tel. 055 283 32 51, rf.haemmerli@bluewin.ch

Annemarie Eberle, Gasterstrasse 36
Tel. 055 283 36 42, 
annemarie.eberle@bluewin.ch

Abonnemente
Joe von Aarburg, Obermühle, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 283 39 55, joeva@bluewin.ch

Layout/Gestaltung
ERNi Druck und Media AG, Kaltbrunn
Tel. 055 293 34 34, info@ernidruck.ch

Redaktionsschluss nächstes Heft
Freitag, 13. Dezember 2013

Auflage
750 Exemplare

www.stvkaltbrunn.ch



3

Turnzytig

Schwerpunkt 

«DAS GOHT ZWIIT MIT DE ZIIT» 4 – 5

Aktivriege

Ehrenmitgliedertreffen: Schneewittchen und die 7 Zwerge 6

Bestes Wetter am Bogmencup 2013 7

Aktive Sommerferien – Sommertraining der Aktiven  8

Nationale Steinhebermeister – STV Kaltbrunn 10 – 11

Ein Jahr, zwei Eidgenössische! 12

Schweizermeisterschaft im Steinstossen in Walenstadt 13

TURN-Fahrt ins Blaue 14 – 15

Frauen- und Töchterriege

Töchter-, Damen- und Frauenriegen auf Reisen 18 – 19

Barrenschlussessen 20
Abschlussgrillabend als letzte Turnstunde 21

Mir verbutzet s’ Leitergeld 22

Kafi, Chueche und Rosoooli 23

Aktivi Fraue 2 während dä Summerferie 24

XL-Turnerinnen besuchen das Appenzellerland 25

JUKO

Getu Kaltbrunn an der St.Galler Meisterschaft 28
5 Auszeichnungen am kantonalen Leichtathletik-Finale der Jugend 29

Gasterländermeisterschaft 2013 30 – 31

Männerriege

Männerriege Senioren: Vom Steinadler durchs Centovalli 32 – 33 

Von einem Höhepunkt zum anderen – mit George! 34 – 37

Faustball

National und International erfolgreiches Jahr für Selina und Yanick im Faustball 38 – 39

Nationalturnen

Florian Riget gewinnt am Jugendnationalturntag 41

Turnen allgemein

Jahresprogramm 2013, Oktober – Dezember 2013 43

«Gymnastique Fantastique» – oder – «Macht weiter so!» 46 – 47

Ausdauer und Organisation waren gefragt am Gigathlon 2013 48 – 49 

Sportliche Leistungen auch am Eidg. Schwingfest in Burgdorf 50

Keine zu klein (zu gross), Giulia Steingruber-Fan zu sein 51

Nachbestellung Vereinstrainer Juko / Getu / Aktiv-, Frauen- und Männerriege 53

Der Sportplatz nimmt Formen an 56 – 59

17. Hallenfussballturnier / Anmeldung 62 – 63

Regenbogenpresse 66 – 67

Gratulationen 68

«DAS GOHT ZWIIT MIT DE ZIIT» 4 – 5



4

Schwerpunkt

«DAS GOHT ZWIIT MIT DE ZIIT»
Wir schreiben das Jahr 2013: Eine hochbe-
gabte Forscherin hat herausgefunden, wie 
man die Struktur der Zeitmoleküle verändern 
kann. Zeitreisen sind nun theoretisch mög-
lich. Dumm nur, wenn kurz vor dem Start der 
Zeitmaschine ein ungebetener Gast diese 
betritt, und man irgendwo im Nirgendwo lan-
det …

So beginnt die Geschichte des diesjährigen 
Turnerchränzlis des STV Kaltbrunn, welches 
am Freitag, 18. Oktober und am Samstag,  
19. Oktober 2013 in der Kupfentreffhalle auf-
geführt wird.

Unter der Regie von Marion Schnyder und 
Stefan Graf (vorne Mitte) zeigen die Turnerin-
nen und Turner des STV Kaltbrunn ein ab-
wechslungsreiches Programm. Die 14 Turn-
vorführungen beinhalten die ganze Palette 
des vielseitigen Turnens, welche vom VaKi-
Turnen über das Geräteturnen, Aerobic und 
Gymnastik reicht.

Reservation und Eintritt
Seit dem 20. September 2013 können Sitz-
plätze für die beiden Abendvorstellungen bei 
Theres Zahner unter der Tel. 055 283 38 28, 
oder online unter www.stvkaltbrunn.ch reser-
viert werden.
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Der Eintritt für die Abendvorstellungen um 
20.00 Uhr kostet 15.– CHF. Für die Nachmit-
tagsvorstellung vom Samstag um 13.30 Uhr 
bezahlen die Erwachsenen 7.– CHF und die 
Kinder 2.– CHF.

Kulinarisches vor dem Programm …
Zu einem gemütlichen Abend gehört auch 
ein feines Essen. Dies muss nicht unbedingt 
zu Hause aufwändig gekocht und gegessen 
werden. Und auch der anschliessende Ab-
wasch ist nicht zu unterschätzen. Darum 
lasst euch vom Küchenchef und seiner Crew 
am Turnerchränzli verwöhnen. Sie bieten vor 
dem Programm eine vielseitige Auswahl an 
feinen Menus an. An beiden Abenden kann 
ab 19.00 Uhr beim Servicepersonal das 
Menu bestellt werden.

… und nach dem Programm
Nach dem turnerischen Programm spielt das 
Duo Tweralpspitz auf und sorgt in der Halle 
für Stimmung. Gleichzeitig wird für alle tanz-
freudigen die Bühne geräumt, damit die 
Tanzbeine ohne Hindernisse geschwungen 
werden können.

Wer gerne ein kühles Bier oder einen feinen 
Drink geniesst, und dabei guten Sound hören 
möchte, der besucht Uncle Sam’s Pub. Für 
die Kaffee- oder Teetrinker bietet sich die 
Kaffestube im oberen Stock an. Zusammen 
mit einem feinen Torten- oder Kuchenstück 
lässt sich ein gemütlicher Abend hervorra-
gend abrunden.

Tombola mit attraktiven Preisen
Wiederum sind die Verantwortlichen be-
strebt, eine attraktive Tombola mit tollen Prei-
sen zusammen zu stellen.

Aber Achtung! Für einmal gehen die Haupt-
preise am Freitag- und am Samstagabend an 
einen «Verlierer». Aus allen Nieten wird an 
den beiden Abenden eine Reise für zwei Per-
sonen nach London gezogen. Es kann sich 
also auszahlen, möglichst viele «Lösli» zu 
kaufen.
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Ehrenmitgliedertreffen: 
Schneewittchen und die 7 Zwerge
Es war an einem heissen Tag am Freitag 28. 
Juni. Das junge gutaussehende Schneewitt-
chen machte mit den mehr oder weniger jun-
gen Zwergen eine Wanderung über die Ried-
ner Alpen.
Hei was man da alles sah: Blumen, Bäume, 
Wanderer und einige Restaurants.
Wir wanderten zur Alp Obere Bächen (siehe 
Foto), dann ins Wielesch und zurück zum 
Kohlwald.
Das «junge» Schneewittchen hatte alle Hän-
de voll zu tun, um die wilden und nervösen 
Zwerge unter Kontrolle zu halten.
Ja, ja, so geht es halt wenn man mit Männern 
keine Erfahrung hat.
Wir hofften den ganzen Abend, dass sie ir-
gendwann mal bewusstlos zusammenbrach. 
Wir wollten sie ja schließlich wach 
küssen. Leider wurde 
nichts daraus. 
Aber da wir es ja 
vermutlich nicht 
sofort gemerkt 
hätten, ist es auch 
besser so. Wir 
Männer brauchen ja 
immer ein bisschen 

länger bis wir merken, dass man den Rasen 
mähen sollte oder der Abfall aus dem Haus 
getragen werden muss.
Sie ist ja mit Zwerg Franz verheiratet, der sie 
ja küssen kann. Vom Alter her gesehen pas-
sen die ja wirklich gut zusammen. Und wenn 
sie nicht gestorben sind, wandern sie noch 
heute.

So, fertig Blödsinn gschribä!
Mir danket dä Maria und äm Franz für`s  
Organisierä vom Ehrenmitglieder-Usflug, es 
isch sehr schön gsi.
Super Idee und wir hoffen auf eine Wiederho-
lung!

Toni Müller



7

Aktivriege

Bestes Wetter am Bogmencup 2013
Am 13. Juli fand bei herrlichen äusseren Be-
dingungen der 27. Bogmencup statt. Nach 
dem Einschreiben im Restaurant Brüggli pil-
gerte die Turnerschar mit Kind und Kegel 
Richtung Alp Obere Bogmen. Nach einem 
kurzen Einturnen ging es dann schon los. 
Speaker Hanspeter «Jean-Pierre» Jud kün-
digte die einzelnen Wettkämpfer wie gewohnt 
mit einigen Zusatzinformationen an. Abwech-
selnd wurden die zum Teil originellen Übun-
gen den Wertungsrichtern und den Zuschau-
ern vorgetragen. Die ersten beiden Turner, 
die den Wettkampf eröffnen dürfen, sind tra-
ditionell die beiden Präsidenten. Für unseren 
Präsidenten Manfred Brunner war der Bog-
mencup eine Premiere, was man jedoch nicht 
merkte, denn er meisterte die Aufgabe sou-
verän. Beide Turnvereine turnten in Schwin-
gerhosen, ganz nach dem Motto «Eidgenös-

sisches Schwing- und Älplerfest», das dieses 
Jahr in Burgdorf stattfand. Den Abschluss 
des Wettkampfs machten – wie das Regle-
ment vorschreibt – die beiden Oberturner. 
Nach einer kurzen Pause folgte dann die wie 
jedes Jahr mit Spannung erwartete Rangver-
kündigung. Nach dem Einmarsch der Turner 
verkündete Hanspeter Jud, dass sich auch in 
diesem Jahr der STV Benken äusserst knapp 
vor dem STV Kaltbrunn durchsetzen konnte. 
Das Melchterli mit dem Siegerbier durfte also 
wie so oft vom Benkner Präsidenten zuerst in 
Empfang genommen werden. Nach dem ge-
meinsamen Essen aus der Bogmen-Küche 
machten sich die Turner dann auch schon 
bald wieder in Richtung Tal auf. Der 28. Bog-
mencup im nächsten Jahr kann kommen.

Fabian Jud



8

Aktivriege

Aktive Sommerferien – 
Sommertraining der Aktiven
Das Eidgenössische Turnfest in bester Erin-
nerung, der Bogmencup vorbei und nun ab in 
die wohlverdienten Sommerferien. Die 
nächsten fünf Wochen nur Schwitzen in der 
Sonne und nicht beim Training. So stellen 
sich alle die Turnverein freie Zeit vor. Auf-
merksame Anwohner meldeten aber wäh-
rend dieser Zeit regen Betrieb auf dem Sport-
platz. Nicht etwa von Hobbyfussballern oder 
Basketball spielenden Jugendlichen, nein, es 
wurde Steinheben und Steinstossen geübt. 
Waren die Akteure dieser Disziplinen zu 
schlecht und mussten darum über die Ferien-
zeit ein Straftraining abhalten?
Um weiteren Spekulationen vorzubeugen,  
erzähle ich euch den wahren Grund dieser 
Zusatztrainings.
Im Frühherbst finden immer mehr Einzel- und 
Gruppenmeisterschaften in diversen Diszipli-
nen statt. Die Steinstösser starten seit jeher 
an den Schweizermeisterschaften im Sto-
ssen und werden diese Herausforderungen 
auch dieses Jahr mit sechs Athleten in Angriff 
nehmen. Drei Turner wagen sogar das Eidge-
nössische Doppel und starten nebst dem 
Eidgenössischen Turnfest in Biel auch am 
Eidgenössischen Schwing- und Älplerfest in 
Burgdorf im Steinstossen. Für diesen Wett-
kampf wurde eigens ein 40 kg Naturstein an-
geschafft. Herzlichen Dank Sam für die auf-
wendige Suche am Ufer des Walensees.
Erstmals fand auch eine Meisterschaft im St-
einheben statt. Unsere starken Männer wa-
ren sofort begeistert und bildeten spontan 
ein achtköpfiges Team, das sich im Wett-
kampf messen wollte. Die nationale Konkur-
renz wird stark sein, das wussten unsere Tur-

ner. Dementsprechend waren die Trainings 
sehr schweisstreibend und die Intensität sehr 
hoch.
Abwechslung muss aber sein, und diese hat-
ten wir zur Genüge. Da die Garderoben ge-
schlossen waren, musste auf Duschen ver-
zichtet werden. Das Bierchen wurde auf der 
Tribüne am Rande des Übungsgeländes ge-
nossen, da diverse Restaurants Betriebsferi-
en hatten. Ein Höhentraining mit Naturstei-
nen in der Vorderwengi brachte neue Impulse 
und Erkenntnisse. Und auch Hefe sammeln 
für das nächste Hö-Bräu war ein Bestandteil 
des Sommerturnens.
Gut vorbereitet schritten nun alle zu ihrem 
Wettkampf. Über die einzelnen Feste werdet 
Ihr in dieser Zeitung sicher noch informiert. 
Also weiterlesen und staunen, was so ein 
Sommertraining bringen kann. 

Andy Meier
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Nationale Steinhebermeister – 
STV Kaltbrunn
Nach einem intensiven Sommertraining 
stand endlich der Tag X an. Acht stämmige 
Turner besammelten sich am Samstagmor-
gen um 9:30 Uhr beim Kupfentreff, um die 
Reise nach Buckten an die Nationale Stein-
hebermeisterschaft in Angriff zu nehmen. Wir 
reisten mit dem Skiclubbus und Anweisun-
gen unseres Navigationsgerätes, das uns ei-
nen schnelleren Weg empfohlen hatte. Dank 
diesem Vorschlag durften wir dann auch 
noch die Gegend rund um Buckten besser 
kennenlernen und sahen die Tortur langsam 
auf uns zukommen. Als wir dann endlich in 

Buckten angekommen sind, stärkten sich die 
einen noch ein wenig, andere begannen 
schon mit den Wettkampfvorbereitungen. 
Um 14:30 Uhr ging es dann los mit dem Wett-
kampf, sogar unser Präsident kam uns an-
feuern. Nach der Vorrunde waren nicht alle 
ganz zufrieden, trotzdem wartete jeder ge-
spannt, wer es wohl in den Halbfinal ge-
schafft hatte. Und tatsächlich waren Urs 
Steiner und Ralph Jud beim 18 kg Stein und 
Stephan Zahner beim 15 kg Stein weiterhin 
mit von der Partie. Beim 18 kg Stein mussten 
die Kaltbrunner gegeneinander antreten, wo 
sich dann Urs Steiner durchsetzen konnte. 
Beim 15 kg Stein schaffte auch Stephan den 
Einzug ins Finale. Für sechs Turner gab es 
nun bereits schon ein verdientes Bier, damit 
die Zeit ein bisschen schneller vorbei ging, 
bis endlich die Finals anstanden. Um etwa 
20:00 Uhr ging es dann weiter mit dem Final. 
Stephan musste als erstes ran, kämpfte gut, 
musste sich dann aber trotzdem geschlagen 
geben. Das war noch ein grösserer Ansporn 
für Urs, der nach Stephan antreten durfte 
und zeigen konnte, was mit Training und Wil-
len möglich ist. Er gewann den Final klar mit 
34 zu 28.5 Hebungen. Nun gab es auch für 
die letzten beiden Turner das verdiente Bier 
zum Feiern des ersten und zweiten Platzes. 
Als das Seilziehen dann auch beendet war, 
begann endlich die Rangverkündigung. Mit 
grosser Spannung warteten wir auf die Team-
wertung. Diese zu gewinnen war unser gro-
sses Ziel. Als es dann tatsächlich hiess: 1. 
Rang, STV Kaltbrunn, war die Freude natür-
lich bei allen riesig. Wir dürfen uns nun offizi-
ell Nationaler Meister nennen und das muss-
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te natürlich noch bis spät in die Nacht gefeiert 
werden, bevor es dann wieder mit dem Bus 
Richtung Kaltbrunn nach Hause ging. 
Ein Dankeschön an die Turner, welche mit mir 
über die Sommerpause durchtrainiert haben 
und an Urs für die Heimfahrt mit dem Bus.

Der Steinhebercoach Marc Jud

Auszug aus der Rangliste:
Vereine
1 STV Kaltbrunn  241
2 TV Brienz  185
3 TV Rothenfluh  184

18 kg
1 STV Kaltbrunn Steiner Urs 66.5
2 TV Rothenfluh Buess Patrick 60.5
3 TV Buss Dettwilwer Marco 60
4 STV Kaltbrunn Jud Ralph 60
5 STV Kaltbrunn Jud Marc 58.5
6 STV Kaltbrunn Scherzinger Armin 56
7 STV Kaltbrunn Steiner Bruno 55
15 STV Kaltbrunn Steiner Guido 44.5
16 STV Kaltbrunn Rüegg Patrick 40.5
27 STV Kaltbrunn Zahner Stephan 29



Der 20 Kilo Stein musste mit einer Hand und 
Anlauf soweit als möglich gestossen werden. 
Der 40 Kilo Stein musste ebenfalls mit einer 
Hand, allerdings aus Stand weg katapultiert 
werden. Hier zeigte sich, dass wir im Bereich 
der Schnellkraft noch ein wenig Potential ha-
ben. Trotzdem genossen wir eine tolle Atmo-
sphäre mit viel Publikum und freuen uns auf 
das ESAF 2016 mit dem Ziel – Unspunnen-
stein.

Auszug Rangliste
20 Kilo Stein, 83 Teilnehmer
13. Andreas Meier  7.42 m
16. Manfred Brunner  7.14 m
43. Samuel Fäh   5.66 m

40 Kilo Stein, 89 Teilnehmer
38. Samuel Fäh   3.14 m
39. Manfred Brunner  3.14 m
53. Andreas Meier 2.98 m

Manfred Brunner

Aktivriege

Ein Jahr, zwei Eidgenössische!
Drei Turner der Aktivriege können dies seit 
dem ESAF in Burgdorf von sich behaupten. 
Andy Meier, Samuel Fäh und Manfred Brun-
ner legten sich nicht mit Sempach oder Stu-
cki an. Nein, wir waren für Grösseres berufen 
und bewiesen uns im Steinstossen. Den Un-
spunnenstein liessen wir bei Seite und kon-
zentrierten uns auf die beiden kleineren Ge-
wichte; 20 und 40 Kilo.

������� ������� ��� ��� ���� ��� ����� ��� ������ ��

��� ��� �� ��
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Schweizermeisterschaft im Steinstossen 
in Walenstadt
Am Samstag, 7. September 2013 machten 
sich um 08:30 Uhr sechs Kaltbrunner Turner 
auf Richtung Walenstadt an die Schweizer-

meisterschaften im Steinstossen. Dort ange-
kommen, ging dann der Wettkampf bereits 
um 10 Uhr mit dem 12,5 kg Stein los. Um 11 
Uhr ging es mit dem 40 kg Stein weiter und 
am Mittag war bereits der 18 kg Stein an der 
Reihe. 

Leider hat Andy Meier den Finaleinzug beim 
12.5 kg Stein wegen einigen wenigen Zenti-
metern um einen Platz verpasst. Wir sahen 
es positiv, so konnten wir die Festbeiz bereits 
etwas früher geniessen.

Auszug aus der Rangliste
12,5 kg
9.  Andreas Meier  11.01 m
27. Manfred Brunner  9.68 m
48. Adrian Hofstetter  8.96 m
58. Michael Cappelli  7.95 m
67. Martin Mettler  7.31 m
69.  Jan Steiner  7.09 m

18 kg
16.  Andreas Meier  7.80 m
22. Manfred Brunner  7.40 m
33. Adrian Hofstetter  6.42 m
42. Martin Mettler  5.47 m
43. Michael Cappelli  5.33 m
45.  Jan Steiner  5.09 m

40 kg
17.  Andreas Meier  4.29 m
30.  Jan Steiner  3.62 m
31. Adrian Hofstetter  3.60 m
34. Manfred Brunner  3.38 m

Jan Steiner
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gezückt. Schon bald ging es wieder weiter 
mit dem Zug über den Brünig bis nach Mei-
ringen, wo uns ein feines Steak mit Pommes 
im Restaurant Bär erwartete. Gestärkt fuhren 
wir weiter über Interlaken bis nach Bern, wo 
die Reiseleitung einen etwas längeren Auf-
enthalt eingeplant hatte. Die Zeit in der Bun-
deshauptstadt verging beim Sightseeing wie 
im Fluge. Die nächste Etappe unserer Tour de 
Suisse führte uns dann über Langenthal nach 
Aarwangen, wo wir im heimeligen Hotel/Res-
taurant Bären unser Nachtlager einrichten 
konnten. Nach dem währschaften Nacht-
essen ging es dann im Fumoir mit der ver-
einseigenen Formation, bestehend aus 
«Güsel sack-Manu», «Schwingbäse-Hülse», 
«Löffel-Sam» und «Löffel-Zipf» sowie «Örgeli-
Sandro» nochmals hoch zu und her. Beson-
ders das Wirte-Ehepaar war hell begeistert 
von der Qualität unserer musikalischen Dar-
bietung. Wer jetzt meinte, das sei es für die-
sen Abend schon gewesen, der wurde eines 
Besseren belehrt. Das OK hatte als Über-
nachtungsort nicht irgendein Kaff ausge-
wählt, nein, diese Gemeinde wurde strate-
gisch ausgewählt, denn im Nachbarsdorf 
Niederbipp fand das überregional bekannte 

Am Samstag, 14. September hatte das lange 
Warten endlich ein Ende, die diesjährige 
Turnfahrt der Aktivriege stand auf dem Pro-
gramm. Rund dreissig abenteuerlustige Tur-
ner hatten sich – ohne genau zu wissen, was 
sie erwartet – für diese Reise ins Ungewisse 
angemeldet. 
Im Tenue Edelweisshemd ging es zuerst mit 
dem Bus nach Uznach, wo wir dann um 07:45 
Uhr auf den Voralpen-Express umgestiegen 
sind. Der Reservationszettel am Fenster ver-
riet uns: wir fahren durch bis nach Luzern. 
Während der 1 ½-stündigen Fahrt blieb ge-
nügend Zeit, um das verpasste Morgenessen 
nachzuholen, zu «Meiern» (lustiges Würfel-
spiel) und einen ersten Soundcheck am Ör-
geli vorzunehmen. 
Nach dieser kurzweiligen Fahrt stiess dann in 
Luzern noch ein weiteres Schäfchen zu uns, 
das den Weg zurück nach Kaltbrunn am Vor-
abend nicht mehr geschafft hatte. Bei schö-
nem Wetter genehmigten wir uns in einem 
Restaurant mit Blick auf die Kapellbrücke ei-
nen Apéro. Der Wirt hatte leider kein Musik-
gehör, so dass wir unsere musikalische Einla-
ge abrupt beenden mussten. Schade, hatten 
die Touristen doch bereits die Fotoapparate 

Aktivriege

TURN-Fahrt ins Blaue
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Farmfest statt. Dorthin machten wir uns dann 
am späten Abend noch auf den Weg. Auf der 
Bühne heizten Simu & Simu (und zwischen-
zeitlich auch «Löffel-Tobi» mit Bodyguard) 
dem Partyvolk mächtig ein. 
Der Sonntagmorgen kam für einige überra-
schend früh, aber nach Zopf und Kaffee sah 
die Welt dann schon wieder etwas besser 
aus. Wir hatten Glück mit dem Wetter, so 
dass wir die Strecke von Aarwangen bis nach 
Murgenthal der Aare entlang spazieren konn-
ten. Von dort aus ging es dann wieder mit 
den ÖV weiter bis nach Zürich, wo wir am frü-
hen Nachmittag eintrafen. Für eine kleine 

Zwischenverpflegung hatten wir noch Zeit, 
bevor wir dann beim Bürkliplatz das Schiff 
Richtung Rapperswil bestiegen. Mit einem 
Jass, einem kleinen Nickerchen oder im 
Fahrtwind an der frischen Luft vertrieb man 
sich dann die Zeit bis zur Ankunft in der Ro-
senstadt. Von dort aus ging es dann wieder 
zurück Richtung Heimat. 
Zum Schluss möchte ich Stefan Graf, Philipp 
Pool und Bruno Steiner für die Organisation 
dieser etwas anderen Turnfahrt, bei welcher 
vor allem der Weg das Ziel war, ganz herzlich 
danken.

Sandro Scherzinger
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Töchter-, Damen- und Frauenriegen 
auf Reisen
Am Samstagmorgen, 24. August, trafen sich 
31 Turnerinnen zur zweitägigen Turnfahrt. 
Nach dem ersten Kaffeehalt mit Blick auf den 
Walensee, fuhren wir gutgelaunt (mit Susi) 
weiter. Eine kurvige Fahrt führte uns auf den 
Oberalp wo wir uns für die Wanderung bereit 
machten. Die erste Gruppe stieg ins Ober-
alpbähnli und fuhr gemütlich Richtung Tscha-
mut. Die sportlich fitteren Damen riskierten 
mit Annemarie, als Führerin, eine Quer-
feldein-Wanderung durchs Tal Val-Val nach  
Milez. 
Kommentar Annemarie: Isch im fall kei quer-
feldein Wanderig gsi, nur churz de istig ver-
passt, vorem Ufstieg 
Nach einem schweisstreibenden Aufstieg bei 
Sonnenschein und einem Krötenschreck 
mussten wir uns auf dem Gipfel mit einem 
Beruhigungstrank von Astrid erholen. 
Schliesslich machten wir uns gemütlich auf 
den Weg nach Milez, wo wir den Rest unserer 
Reisegruppe trafen, die in der Zwischenzeit 

von Tschamut nach Milez wanderten. Das 
gemütliche Kaffee in der Alpwirtschaft Las 
Palas wurde von ersten Regentropfen unter-
brochen, die uns zum Aufbruch mahnten. 
Für vier Turnerinnen wurde das Taxi nach 
Dieni organisiert. Mitten in der Fahrt erreichte 
den Taxifahrer ein Anruf. «Wo bleiben sie so 
lange, wir warten und müssen dringend den 
Zug erreichen!», ertönte es vom anderen 
Ende. Die Frauenriege Sursee hatte eigent-
lich vor den Kaltbrunner Frauen das Taxi re-
serviert. Doch dieses kam gar nicht bis zu 



19

Frauen- und Töchterriege

der Frauenriege Sursee, weil unsere Damen 
das Fahrzeug schneller belegten. Der arme 
Taxifahrer ahnte nichts von seinem Missge-
schick, blieb aber trotz der Hektik ruhig. Fa-
zit: Es gibt mehrere Frauenriegen und «dr 
Schnäller isch dr Gschwinder!!»
Wieder alle vereint, nahmen wir in der Gar-
tenwirtschaft unterem Gartenschirm, weil es 
nun definitiv zu regnen begonnen hatte, ei-
nen gemütlichen Apero. Damit alle Töri’s jas-
sen lernten, absolvierten sie den obligatori-
schen Jasskurs (Schieber). Daneben sass 
das erfahrene Damenriege-Quartett und der 
Carfahrer, welcher nach kurzem Beobachten 
meinte:»Mit eu wetti au mal jasse, do chamer 
ja nur gwünnä! »
Mit Regenschirm und Gepäck bewaffnet be-
zogen wir unser Nachtlager, bevor es den 
Berg hinauf zum Abendessen ging. Mit einem 
feinen z’Nacht begann der gemütliche 
Abend.. Während einige nach dem Essen ei-
nen Spezialkaffi genossen, haben die ande-
ren einen feinen Dessert genommen. Ins Bett 
gings schliesslich erst spät in der Nacht.

Trotzdem erwachten wir am nächsten Mor-
gen frisch und munter in der Früh. Nach ei-
nem feinen und reichhaltigen Zmorgebuffet 
packten wir unsere Sachen und fuhren oder 
marschierten gemütlich nach Sedrun. Die 
fünf jüngsten Teilnehmer genossen ein wohl-
tuendes Bad im Bogn Sedrun und die ande-
ren belagerten ein feines Café. 
Am Mittag ging die Reise weiter, wo uns bei 
Sonnenschein (wer hätte das gedacht!), eine 
Stadtführung in Chur erwartete. Wir lernten in 
der ältesten Stadt der Schweiz, das Haus mit 
den zwei Gesichtern, das klein Paris, das Bä-
renloch, die Kathedrale und vieles mehr ken-
nen. Mit vielen geschichtlichen Informationen 
und wunderschönen Bildern von der Altstadt 
und der Kathedrale gings auf den Heimweg. 
Nach einem feinen Abendessen kamen wir 
schliesslich gesund und munter in Kaltbrunn 
an.
Ein grosses Dankeschön an Maria und Anne-
marie für die Organisation der wunderschö-
nen Turnfahrt.

Autoren: Alle Teilnehmer der Turnfahrt 
verfassten diesen Bericht



gha. Alli hend gredet und verzellt, bis mer üs 
de Buch vollgässe händ und dänn hämmer 
d‘Öfeli abgstellt und alles schön verrumt. 
Dänn händ no es paar en Dessert mitgno wo 
mer dänn natürlich au no gässe händ, obwohl 
mer alli scho vollgässe gsi sind vo dä Pizza’s. 
Än Dessert aber mag immer ine. Dä Dessert 
isch au sehr fein gsi, hät zwar nochli viel vöh-
rig gha, aber mer chann en ja au no am 
nächschte Tag ässe. Natürlich hämer immer 
witergredet und händ’s uu luschtig gha und 
so isch wiedermal en mega gmüetliche Abig 
z’Änd gange und das isch sicherlich nöd de 
Letschti gsi.

Ramona Jud

Frauen- und Töchterriege

Barrenschlussessen
Am Fritig, 6. September händ mir Barrelütlis 
vo de TÖRI üses Barreschlussässe gha. Mir 
händ alli dörfe am Achti zu dä Ramona Helb-
ling gah. Mir händs Glück gha, dass es mega 
schöns Wetter gsi isch und so hämmer chö-
ne dusse höckle. Zerscht hämmer en chline 
Apéro gha und d‘Ramona, d‘Marion und 
d‘Janine sind üse feini Znacht am vorbereite 
gsi. Und wo dänn endlich alli mal dete acho 
sind, hämmer agfange ässe mit dem tolle 
pinke Bsteck und dä schöne Becher wo d 
Marion grad kauft het, passend zu üsem 
Chränzlioutfit. Gässe hämmer Pizza im Rac-
lette - Öfeli, so hät jede selber chöne druf tue 
was er gärn gha hät. Es isch uu mega fein gsi. 
Und natürlich hämmers au mega luschtig 

Tel. 055 283 29 35
Natel 079 691 55 82
Fax 055 283 28 10
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tige und unterhaltsame Stunden verbringen. 
Damit nicht nur Fleisch gegessen werden 
musste, hatten wir dazu ein grosses Salat-
buffet. Nachdem der Salat und das Fleisch 
verspiessen war, hatten einige immer noch 
Hunger. Natürlich wurde schon im Voraus 
dafür vorgesorgt. Wir alle genossen die riesi-
ge Auswahl an unserem Dessertbuffet. 
Vielen Dank den lieben Töris, welche unser 
Buffet grosszügig unterstützt haben.

Jana Hager

Abschlussgrillabend als letzte Turnstunde

Frauen- und Töchterriege

Unser letztes Training vor den Sommerferien 
verbrachten wir mit gemütlichem Grillieren 
bei Sonja und Marion zu Hause. Das Glück 
war auf unserer Seite, wir erwischten den 
einzigen Sonnenabend dieser Woche. Die 
Sonne freute sich richtig auf die schwatzhaf-
ten Töris. Viele von ihnen kamen sportlich mit 
dem Velo oder zu Fuss. Während Grillmeister 
Franz unser Fleisch grillierte, konnten wir lus-
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Mir verbutzet s’ Leitergeld
Treffpunkt: Halbi zwei OSZ
Wer: Leitertteam Frauen 2, Martha Keller, 
Ursi Meier, Bea Eberle, Susi Schneider
Ziel: Tropenhaus Wolhusen (LU)

Mitemene Kafihalt am Hirzel chömet mir nach 
1 ½ Std. in Wolhusen a. Voller Spanig nämet 
mir dä 10 Min. Marsch under d’Füess und 
entdecket scho bald das riesegrosse Glas-
hus. »Lueg emol” / »so schön” / » kennsch 
die Pflanze” – so häts dä ganz Nomitag tönt. 
Bsunderi Wurzle, exotischi Frücht, unbe-
kannts Gmües und ä vielfalt vo Gwürz dörfet 
mir bewundere. 

Nach dem wundervolle Augeschmaus häm-
mer i tropischem Embiente s’Nachtesse 
gnosse. Ingwer / Chili / Papaja / Minze usw. 
und äs guets Gläsli Wi hät dä Obig agnehm 
abgrundet. Ziit isch vergange wie im Flug 
und mir händ üs voller schöne Idrück und ä 
paar Souveniers I dä Täsche uf dä Heiweg 
gmacht. Zmitzt I dä Nacht simmer wieder im 
OSZ acho und ali sind einer Meinig:

Schön isches gsi!
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Kafi, Chueche und Rosoooli
Am 5. Mäntig hät üs d’Annemarie Zahner 
spontan i ires Feriehüsli in Obersee iglade.
Zersch händ mir törfe üsi Wurscht brötle und 
bimene Gläsli Wi gnüsse.

Spöter sind mir au no mit Kafi, Chueche und 
Rosoli verwöhnt worde. Es isch herrlich gsi 
und mir danket dä Annemarie und dä Margrit 
für die wunderbar Bedienig.

                      Fraueriege 2

Bauspenglerei
BlechBedachungen
sanitäre anlagen
8722 Kaltbrunn • tel. 055 283 19 13 • Fax 055 283 48 59 • koni.jud@bluewin.ch
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Aktivi Fraue 2 während dä Summerferie

Am 1. Mäntig 
Wanderig is Wielesch bi wechselhaftem Wetter

Am 2. Mäntig 
über di Ober Bäche is Wielesch

Am 3. Mäntig 
bi Vollmond uf dä Tanzbode

Am 4. Mäntig 
än churze Trip zum Hütteberg ohni ein Rägetropfe.
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XL-Turnerinnen 
besuchen das Appenzellerland
Am Montag, 9. September 2013, wurde uns 
ein sonniger Reisetag mit 20º prophezeit. 
Doch liess Petrus nachts zuvor alle Schleu-
sen öffnen. Das Wasser der Bäche war braun 
und rauschte wild daher. Den dunklen Wol-
ken am Himmel zum Trotz, aber mit Regen-
schirmen ausgerüstet, bestiegen pünktlich 
um 7.45 Uhr, siebzehn froh gelaunte Turnerin-
nen den Car mit Chauffeur Sepp. Unser Slo-
gan hiess: Hab Sonne im Herzen … weil wir 
Gruppe XL sind, eine XL Ausstrahlung und 
eine XL Sonne in uns haben! 
In lockerer Fahrt über den Rickenpass kamen 
wir bald in Hemberg im Café Hörnli zum ers-
ten Boxenstopp an. Dort genossen wir die 
feinen Gipfeli und Kaffee in froher Runde. 
Beim Wiedereinsteigen entdeckten wir am 
Himmel hellblaue Streifen zwischen den Wol-
ken. Ab Schönengrund blendeten uns die 
ersten Sonnenstrahlen … für uns fast wie ein 
Wunder. Unser Reisetag wurde immer strah-
lender.
In Appenzell angekommen erwarteten uns 
zwei Kutscher mit Wagen und Freiberger- 
und Schimmelpferdegespann. Natürlich mit 
jugendlichen Gefühlen bestiegen wir die ge-
deckten Wagen mit Guckfenstern. Die Kut-
scher führten uns durch verschiedene Quar-
tiere in Appenzell. Vorbei an gepflegten 
einzigartigen Häuserreihen zum Landge-
meindeplatz und Rathaus. Weiter ging die, 
wie im Bilderbuch so schöne trap, trap, Wa-
genfahrt zum Landgasthaus, Neues Bild, in 
Eggerstanden. In der heimeligen Gaststube 
wurden wir mit einer heissen Bouillon aufge-
wärmt. Ein bunter Salatteller folgte. Nun war-
teten wir gespannt auf die typische Appen-

zellerkost: Apfelmus im Töpfchen, ein Teller 
mit fein duftenden Älplerhörnli mit zwei Ap-
penzeller Siedwürsten – mhm mhm – so fein! 
Ein Dessertteller Zimtglace mit Zwetschgen 
und Rahm garniert war die Krone unserer 
Appenzellerkost. Beim Kaffee machten Fotos 
vom Turnerinnenausflug vor vierzig Jahren 
nach St. Anton mit den Worten … weisch 
no … die kurzen Jupes … die Runde.
Beglückt von dieser lieblichen Hügelland-
schaft kehrten wir auf dem Triptrap-Gefährt 
nach Appenzell zurück. Dort wechselten wir 
in den Car zu Sepp. Er führte uns auf Neben-
strassen via Trogen – Wald zum bekannten 
schönen Aussichtspunkt St. Anton. Einmalig, 
wir erleben einen Höhepunkt mit dem einzig-
artigen Panorama mit Blick auf den Boden-
see und die Alpen. Unsere Augen waren total 
«beglückt». Nun stillten wir unseren Durst 
oder unsere Jasslust. Bei der Heimfahrt über 
Land zeigten sich der Hohe Kasten, der Sän-
tis und auch unser Speer im schönsten 
Abendglühn und unsere Gedanken – so ein 
schöner Tag wie heute sollte nie vergehn – 
begleiteten uns zurück nach Kaltbrunn.
Danke Hedi und Heidi für den geschenkten 
sonnigen Tag.

Gisela Rüegg
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Getu Kaltbrunn 
an der St.Galler Meisterschaft
Am 31. August fand in Sevelen die Kantonal-
meisterschaft im Geräteturnen statt. Die K1-
K4 Turnerinnen und Turner mussten sich vor-
gängig für diesen Wettkampf qualifizieren. 
Bei den K1 Turnern startete Loris am Mittag 
für die Geräteriege Kaltbrunn. Er erturnte sich 
an den vier Geräten Boden, Reck, Sprung 
und Barren gute Noten. Bei den K3 Turnerin-
nen war Sangmo die einzige Vertreterin des 
Getu Kaltbrunn. Auch sie zeigte an den Gerä-
ten gute Leistungen. Leider reichte es für bei-
de Turner nicht für eine Auszeichnung. 
Am späteren Nachmittag turnten vier weitere 
Turnerinnen der Geräteriege Kaltbrunn im K5 
um eine Auszeichnung. Sie alle gaben ihr 
Bestes am Boden, an den Ringen, am Sprung 
und am Reck, trotzdem verpassten sie eine 
Auszeichnung knapp. 

Auszug aus der Rangliste: 
K1 Turner
18. Loris Egli 33.55 P. 

K3 Turnerinnen 
48. Sangmo Drongdey   35.05 P.

K5 Turnerinnen 
35. Olivia Artho 34.70 P. 
40. Romana Romer  34.45 P. 
53. Ramona Romer  33.75 P. 
55. Mona Stoni 33.60 P. 
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5 Auszeichnungen am kantonalen 
Leichtathletik-Finale der Jugend
Am Sonntag, 1. September 2013 fand in Sar-
gans der Kantonale Leichtathletik Final der 
Jugend statt.
15 Kids der Juko Kaltbrunn durften daran 
teilnehmen und erreichten sogar 5 Auszeich-
nungen.
An diesem Final starteten nur die Besten des 
Kantons und viele der Teilnehmenden kamen 
sogar aus einer reinen Leichtathletik Riege. 
So steckten wir und sicher auch die Kinder 
keine allzu grossen Erwartungen und wollten 
diesen Anlass vor allem geniessen und als 
super Training mit anderen ansehen. Doch  
2 Mädchen und 3 Knaben durften eine Aus-
zeichnung mit nach Hause nehmen.

Auszug aus der Rangliste:
Mädchen U08
33. Rang Melanie Hautle von 51 Gestarteten

Mädchen und Knaben U10
31. Nina Fehr  
 von 101 Gestarteten/Auszeichnung!
12. Marco Knöpfli  
 von 74 Gestarteten/Auszeichnung!
42. Robert Eichenberger
50. Jan Müller
55. Andrin Steiner
58. Timo Ziegler

Mädchen und Knaben U12
38. Nadja Lacher von 99 Gestarteten
83. Anna Müller
41. Sven Eberhard von 64 Gestarteten

Mädchen und Knaben U14
5. Sina Ziegler 
 von 76 Gestarteten/Auszeichnung!
30. Sarina Eicher 
11. Ivan Laszovic 
 von 49. Gestarteten/Auszeichnung!
15. Simon Schudel Auszeichnung!

Mädchen U16
15. Fabienne Eicher von 38 Gestarteten

Allen Kindern ganz herzliche Gratulation zu 
ihrem tollen Rang!

Den Eltern, welche mitgereist sind, ein ganz 
herzliches Dankeschön für die grosse Unter-
stützung.

Iris Danuser
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Knaben 4
  8. Timo Ziegler
11. Robert Eichenberger
13. Andrin Steiner

Mädchen 4
6. Nina Fehr

Gesamte Rangliste unter: 
www.lgbenken.ch

länder. Im Final hät den Fabienne gwunne 
und Amy isch 3. worde. Zum Abschluss  
hämer nu dä 600m alli guet überstande. 
Nach dem astränge 600m händ alli wie  
immer äs T-Shirt übercho. Natürli sind au die 
andere Buebe und Meitli super gsi, den wie 
heisst so schön» mitmachen kommt vor dem 
Rang»

Amy, Fabienne und Miriam

JUKO

Gasterländermeisterschaft 2013
Am Samstig hämmer üs uf die 9.45uhr vorem 
Kupfetreff besammlet. 12 meitli und 18 buebe 
sind den mit äm Velo uf benke gfahre. Und 
den gahts scho los, mir 3 müend zerst kug-
lestosse und Sarina dörf dä Ball witt i d`Wiese 
use schüsse. Bi üs 3 isch Fabienne mitere 
witi vo 7.28 die besti gsi. Sarina hät sagehafti 
32m bim Ballwurf gha. Nachher hämer dörfe 
go wietsprung mache, au da isch Fabienne 
super wiet gsprunge mit 4.30m isch sie die 
alleribesti gsi. Top motiviert simer den nu dä 
80m go laufe und da sind Fabienne und Amy 
in grosse Final cho für dä schnellsti Gaster-

Auszug aus der Rangliste
D`schnellscht Gasterländer
Mädchen 1
1. Fabienne Eicher
3. Amy Schubiger

Knaben 2
4. Silvan Hager

Knaben 3
3. Jesse Stadelmann
4. Manuel Hutter

Auszeichnungen:
Mädchen 1
1. Fabienne Eicher

Knaben 2
4. Silvan Hager

Mädchen 2
5. Sarina Eicher

Knaben 3
2. Jesse Stadelmann
4. Manuel Hutter
5. Manuel Steiner
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Brig. Über Bundesbern führt die Strecke am 
Thunersee vorbei durch den Lötschberg. Ge-
gen 11.00 Uhr zeigt sich das Wallis von seiner 
besten Seite. Bei Bilderbuchwetter geht’s 
hierauf mit dem Postauto über den Simplon. 
Am monumentalen Stockalperpalast vorbei 
gewinnt die gut ausgebaute Passtrasse rasch 
an Höhe und bietet einen pitoresken Ausblick 
ins Tal der Rhone hinunter. Über eindrückli-
che Viadukte am markanten Hospiz vorbei 
erreicht man nach längerer Fahrt die Passhö-
he auf 2006 Meter ü. M. mit dem berühmten

 

phinxartigen Adler von Friedrich Baumann, 
ein Erinnerungsdenkmal aus dem 2. Welt-
krieg. Auf der Südseite folgen anschliessend 
das bereits südländisch wirkende Dorf Simp-
lon und die Grenzgemeinde Gondo, ein altes 
Goldgräbernest, wo das Tal stark eingeengt 
wird und die wuchtigen Granitberge beängs-
tigend in die Höhe ragen. Nach der Grenze 
passiert man noch die Ortschaften Iselle, 

Männerriege

Männerriege Senioren: 
Vom Steinadler durchs Centovalli
Wieder einmal ist es soweit. Vor einer wö-
chentlichen Turnstunde kurz nach den Som-
merferien bietet Johann lautstark eine Reise 
durchs Centovalli an. Vom verlockenden An-
gebot lassen sich Sieben wagemutige Senio-
ren anstecken. Rasch steht das Reisedatum 
fest: Montag, 27. August. Start 7.27 Uhr ab 
Dorfplatz Kaltbrunn. Am besagten Tag treffen 
sich die reiselustigen Riegler im Bus nach 
Ziegelbrücke. Von hier geht’s straks mit dem 
IR 1762 zum HB Zürich. Es folgt ein rascher 
Umstieg zu Gleis 17 und schon sitzt das 
muntere Schärlein wohlgemut im IC 812 nach 

Ernst und Basch im neuen Turntenue

Im Postauto zum Simplon

Steinadler auf dem Simplon
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Varzo bis man schliesslich in Domodossola 
ankommt. Dieser Ort hat einen römischen 
Ursprung und liegt am Toce im Zentrum des 
Val Ossolane (Ossola-Tal). Durch seine stra-
tegische Lage an der Passstraße zum Simp-
lon war es schon früh ein wichtiges Zentrum. 
An dieser historischen Stätte heisst es einen 
zweistündigen Mittagshalt einschalten. In 
perfektem Italienisch ortet darauf Emil rasch 
die Altstadt. In der «Corona» einem typischen 
freundlichen italienischen «Ristorante» finden 
schliesslich alle einen Platz. «Che cosa c›é di 

 

pronto?» ist die erste Frage. Flink und auf-
merksam erhält darauf jeder sein bestelltes 
Menue vom Bistecca, Agnello, Verdura bis 
zur Pizza». Das Kulinarische wird noch unter-
strichen von einem kräftigen Schluck «Vino 
rosso», welcher der gasterländischen, eher 
zurückhaltenden Zunge relativ rasch etwas 
südländische Eloquenz verleiht.

Nach dem bekömmlichen «Pranzo» mar-
schieren Basch, Niklaus und Ernst mit kräfti-
gem Turnerschritt voran, damit sicher alle 
rechtzeitig einen Platz im Panoramazug 
durchs Centovalli finden können. Über 

schwindelerregende Viadukte, an tiefen 
Schluchten und tosenden Wasserfällen vor-
bei, fährt die Schmalspurbahn durch helle 
Kastanienwälder und fruchtbare Rebberge 
mit bereits herbstlich reifenden Früchten, 
durch Tunnel und enge Kurven. Nach etwa 2 
Stunden ist Locarno am Lago Maggiore, die 
Endstation auf Schweizerseite erreicht. Be-
vor man aber weiterfährt, wird hier noch ein 
letzter Zwischenhalt gemacht. Erst dann 
geht’s mit dem Erlebten im Rucksack und  
einer guten Stimmung durch den Gotthard 
am weiss getünchten Kirchlein von Wassen 
vorbei nach Arth-Goldau und von da mit dem 
Voralpenexpress nach Hause. Dem Initiator 
Johann sei für die Organisation dieser schö-
nen und abwechslungseichen Reise herz-
lichst gedankt.

Hans Laupper

Gespannt auf das Mittagessen

Locarno
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Bauer über Sargans-Feldkirch zum Kaffee-
halt in Braz, Vorarlberg, fahren. Der feine Kaf-
fee und das knusprige Gipfeli im gemütlichen 
Restaurant liessen die Männerriegler schon 
früh zur Hochform auflaufen. Das perfekte 
Ausflugswetter und die fröhliche Stimmung 
unter den Kaltbrunnern trugen das ihre dazu 
bei. Manch einer schätzte dann aber doch 
ein kurzes Ausklinken im Bus, sodass er ei-
nen Teil der wunderbaren Tiroler Bergwelt 
verpasste. Ein kurzer Halt am Reschenpass 
erlaubte uns, unsere Beine zu vertreten und 
erstmals Südtiroler Bergluft zu schnuppern. 
Mit sensationellem Ausblick auf den Ortler, 
König der Südtiroler Bergwelt, kurvten wir 
kurze Zeit später talwärts Richtung Schlan-
ders. Im Rest. Zur Linde genehmigten sie 
sich ein feines Mittagessen, mit ausgewähl-
tem, heimischem Wein oder ganz einfach mit 
einem kräftigen Bier. Das Nachmittagspro-
gramm führte eine Gruppe zum Weingut 

Männerriege

Von einem Höhepunkt zum anderen – 
mit George!
Reise der Männerriege Kaltbrunn 
von Freitag, 16. und Samstag, 17. August 2013 

Was macht eine perfekte Reiseleitung aus? 
– Pünktlichkeit? Gute Führung? Pannentaug-
lichkeit? Lustige Witze? Für uns Männerrieg-
ler ist George Thoma der Reiseführer 
schlechthin, gelang es ihm doch, uns wäh-
rend 2 Tagen von einem Höhepunkt zum an-
deren zu führen. Derweil waren wir uns aber 
nicht ganz einig, was George unter einem 
Höhepunkt verstand, dazu aber später noch 
etwas mehr! Wie es sich gehört begrüsste 
George die Schar Männerriegler vor der Ab-
fahrt, erteilte erste Instruktionen und gab 
dem Fotografen gleich die Gelegenheit, das 
erste Gruppenfoto zu schiessen. Die Velo im 
Anhänger, die Koffer und Rucksäcke im Bus 
verstaut machten es sich die Männerriegler 
im Bus der Fa. Roth, Wattwil, gemütlich und 
liessen sich von Chef und Chauffeur Stefan 
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Unter ortl, auf welchem sie diverse Weine und 
Spirituosen degustierte. Zum Erstaunen aller 
gab aber nicht der Wein zu reden, sondern 
der Chauffeur eines kleinen Lokalbusses, der 
sie, so wird erzählt, in halsbrecherischer 
Fahrt über zahlreiche Kurven vom Tal zum 
Weingut hoch führte. Eine zweite Gruppe 
setzte sich aufs Velo und radelte durch die 
weitläufigen Obstplantagen Richtung Meran. 
Auf halber Strecke stärkten sie sich in einem 
kleinen Bierzelt, in welchem etwas fremd an-
mutende Sitten herrschten: So räkelte sich 
der Wirt in einem Liegestuhl und gab seinem 
Angestellten Anweisungen, wie er das Bier 
auszuschenken hatte. Gleichzeitig standen 
die Männerriegler Schlange, um zu ihrer Erfri-
schung zu kommen. Der Hopfentrunk er-
frischte nicht nur, nein, er motivierte einen 
Männerriegler auch noch zu einer Showeinla-

ge. Leider verliess den Turner aber den Mut 
zu grossen Sprüngen, als er sah, wie viele 
Zuschauer gespannt auf seine Show warte-
ten. In zügiger Fahrt flitzten die Kaltbrunner 
durch das Meraner Industriegebiet und ent-
lang dem Etsch nach Terlan. Wie auf einer 
grossen Tour üblich trennte sich vor der 
Zielankunft die Spreu vom Weizen. Eine klei-
ne Gruppe zog das Tempo an und durfte sich 
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im Garten des Bahnhofbuffets von Terlan als 
Etappensieger feiern. Der Rest des Feldes 
traf mit etwas Verspätung in diversen Klein-
gruppen ein. Am Riesentisch des Gartenres-
taurants feierten wir mit der hübschen Ser-
viertochter und der Wirtin den Geburtstag 
von Kari: Klein aber fein erhielt er ein winzi-
ges Törtchen mit einem Kerzlein offeriert! 
Vielen Dank Kari für die Runde, vielleicht ist 

für die nächste noch ein Dritter da! Nachdem 
Stefan unsere Velos wieder sorgfältig verla-
den hatte, führte er uns über Bozen zu unse-
rer Unterkunft, dem Alpotel Goldenhof in 
Auer. Ein paar schnelle Männerriegler gönn-
ten sich ein Bad im Swimmingpool des Ho-
tels, andere zogen einen kurzen Schönheits-
schlaf oder einen erfrischenden Apéro vor. 
Den letzten Höhepunkt des ersten Tages bil-

dete das Weinfest in Kaltern: Bei unserer An-
kunft war auf dem grossen Platz neben den 
Weinkellereien schon mächtig was los. Kein 
Wunder, waren doch die heimischen Dirndl, 
die jungen Südtiroler und die bayrische Band 
voll im Schuss. Mit etwas Suchen fanden wir 
bald einmal unsere Plätze und vergnügten 
uns mit Wein, Bier oder Schweinshaxen. 
Punkt Mitternacht nahm die Feier aber ein 
abruptes Ende: keine Musik mehr, eine halbe 
Stunde später kein Nachschub mehr! Daran 
änderte auch die muntere Serviertochter aus 
dem Vintschgau nichts, die uns für kurze Zeit 
Gesellschaft leistete. So räumten wir dann 
das Feld und wechselten im Multipack mit ei-
nem Privattaxi zu unserem Nachtquartier. 

Am Samstagmorgen fuhren die Männerrieg-
ler nach einem ausgiebigen Frühstück mit 
der Rittnerseilbahn von Bozen nach Oberbo-
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zen. Auf 1220 m.ü.M. angekommen bestie-
gen wir die Rittner Schmalspurbahn und lie-
ssen uns durch eine liebliche Landschaft mit 
Aussicht auf die Dolomiten oder auf wunder-
schöne Blumenwiesen nach Kolbenstein füh-
ren. Auf einer sonnigen Terrasse genossen 
wir einen köstlichen, italienischen Espresso 
oder einen prickelnden Weissen. Ein kurzer 
Marsch führte uns anschliessend zu den im-
posanten Rittner Erdpyramiden. Nach einer 
weiteren Erfrischung und einem gelungenen 
Gruppenfoto machten wir uns auf zum Mitta-
gessen im riesigen Biergarten der Brauerei 
Forst oberhalb von Meran, dem Höhepunkt 
des zweiten Tages, von dem schon seit Be-
ginn der Reise immer wieder gesprochen 
wurde. Zur Überraschung aller mussten wir 
aber umgehend kehrt machen, waren wir 
doch eine halbe Stunde zu spät und der Chef 
hatte in der Zwischenzeit unsere reservierten 
Plätze weitergegeben. Unser Chauffeur  
Stefan war um eine Lösung nicht verlegen 

und so sassen wir schon kurze Zeit später 
vor einem herrlichen Schnippo-Teller und  
einer kühlen Blonden. Bereit für ein Mittags-
nickerchen oder für beste Unterhaltung mit 
Blick auf die Südtiroler Bergwelt bestiegen 
wir ein weiteres Mal den Bus und fuhren via 
Val Mustair-Ofenpass-Zernez auf den Flüela-
pass, wo wir uns einmal mehr die Beine ver-
traten und uns einen Kaffee gönnten. In bes-
ter Stimmung nahmen wir den letzten Teil 
unserer Reise in Angriff. Gesund und munter 
und mit besten Erinnerungen an eine gelun-
gene Reise verabschiedeten wir uns vonein-
ander in Kaltbrunn.
Unserem Reisefachmann George sei herzlich 
für seine tolle Führung gedankt, auch dem 
Chauffeur Stefan winden wir ein Kränzchen 
und der hübschen Sekretärin der Roth Rei-
sen werden wir, wie unser Reisefachmann es 
tat, auch mal einen Besuch abstatten.

Thomas Grünenfelder
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2013 wurden beide in die U18 Nationalmann-
schaft aufgeboten
In der ersten Jahreshälfte ging es um das  
Selektionieren im U18 Kader, denn der  
Höhepunkt war im Juli die EM in Vöcklabruck 
Österreich. 
Die U18 Männer konnten den Europameister-
titel verteidigen, und gewannen die Spiele 
souverän.
Die U18 Damen erzielten die Bronzemedaille.
Auch wenn Selina und Yanick zu den jüngs-
ten Spieler zählen, haben sie massgeblich 
zum Erfolg beigetragen.
Auch National sind die Beiden mit ihrem 
Klubverein in diesem Jahr sehr erfolgreich. 

Faustball

National und International erfolgreiches 
Jahr für Selina und Yanick im Faustball
2010 waren Selina Danuser und Yanick Lan-
dolt noch am Anfang ihrer internationalen 
Faustballkarriere. Im Kader U14 der Zone B 
ZH/SH spielten die beiden im Jugend-Euro-
pa-Pokal in Weil am Rhein Deutschland zum 
ersten Mal gegen Internationale Auswahl-
Mannschaften.
2011 in der Schweiz am JEP in Frauenfeld 
(Bild) erspielten sie in beiden Kategorien je 
den 5. Rang.
2012 ging es dann wirklich in die Ferne nach 
Münzbach in Oberösterreich. Im U14 Kader 
konnten sie aber noch nicht in die Medaillen 
vorstossen.

U18 m (Yanick unten 2. von links)

U18 w (Selina unten 2. von rechts)



Faustball

Selina konnte in dieser Sommersaison mit 
Jona 2 den Nat. B Meistertitel feiern.
An den Aufstiegsspielen in die Nat. A am 
3.9.2013 in Olten gelang dem jungen Rütner 
Team ein Meilenstein in der Vereins-Geschich-
te. Mit einer sensationellen Leistung der ganzen 
Mannschaft schafften sie den direkten Durch-
marsch von der 1. Liga in die Nationalliga A.

Yanick, der im STV Rüti seit einigen Jahren 
spielt, konnte nach letztjährigem Aufstieg 
auch Nat. B Luft schnuppern. Immer mehr 
wurde er in der ersten Mannschaft eingesetzt 
und in der souveränen Saison auch zum 
Stammspieler. Mit dem Aufstieg in die höchs-
te Spielklasse stehen dem erst 15 jährigen 
Yanick Landolt alle Möglichkeiten offen. 

Kurt Pfister
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Florian Riget 
gewinnt am Jugendnationalturntag
Acht Kaltbrunner starteten am Aargauer Ju-
gendnationalturntag in Wittnau und über-
zeugten vor allem im Vornotenprogramm. 
Angefangen bei den jüngsten; Sven Eber-
hard, Andreas Ziegler und Gabriel Schatt, 
stellten sie ihr Können unter Beweis. Mit  
29.1–29.4 Punkten schufen sich die drei eine 
gute Ausgangslage für das Ringen. Im Säge-
mehl reüssierte jedoch nur noch Gabriel, wel-
cher einen seiner zwei Gänge gewinnen 
konnte und den 19. Platz erreichte. Andreas 
und Sven profitierten von hohen Vornoten 
und blieben knapp aber verdient in den Aus-
zeichnungen.
Michael Ziegler und Lars Eberhard starteten 
eine Kategorie höher. Ziegler zeigte wieder-
um seine Topp Form und erreichte die maxi-
male Punktzahl in den Vornoten. Am Nach-
mittag gelang ihm nicht alles nach Wunsch; 
trotzdem konnte er die Auszeichnung als 15. 

entgegen nehmen. Lars hatte nicht seinen 
besten Tag und konnte keine Auszeichnung 
entgegen nehmen. Er spart seine Kräfte auf 
die Schweizer Meisterschaft.
In der Kategorie Leistungsklasse 1 kämpften 
sich Petra Zahner und Michelle Brunner ein-
mal mehr nach den Vornoten nach vorne. Pe-
tra kam der Auszeichnung nur geringfügig 
näher. Michelle zeigte eine solide Leistung im 
Sägemehl. Am Schluss reichte es leider für 
keine der Beiden zur Auszeichnung.
Als «souverän» kann man die Leistung von 
Florian Riget in der Leistungsklasse 2 be-
zeichnen. 10.0 im Steinstossen und Steinhe-
ben, 9.4 im Bodenturnen sowie 9.1 im Lauf. 
Mit diesen Vornoten grüsste Florian bereits 
zur Halbzeit von Platz 3. Die Gänge eins und 
zwei im Sägemehl, 10.0. Im dritten Gang be-
kam er es im Ringen gegen den späteren 
Schlussganggegner zu tun und musste einen 
Gestellten in Kauf nehmen. Im Schlussgang 
zeigte Florian seinem Gegner, wer die Zwilch-
hosen an hat. Schlichtweg «souverän». Gra-
tulation zu den tollen Leistungen.

Auszug der Rangliste:
Kategorie J1: 19. Gabriel Schatt *
  23. Andreas Ziegler *
  29. Sven Eberhard *

J2: 15. Michael Ziegler *
  45. Lars Eberhard

L1: 18. Michelle Brunner 
  27. Petra Zahner

L2: 1.   Florian Riget *

Manfred Brunner
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Jahresprogramm

Jahresprogramm 2013 Oktober – Dezember 2013

18. + 19. Oktober Turnerchränzli
25. + 26. Oktober Toggenburger Spieltag in Bazenheid
30. Oktober Jugendleiterkonferenz in Wattwil

30. November 125. Delegiertenversammlung KTVT

02. Dezember Chlaushock, Frauen & Töchterriege
03.  Dezember Chlausabend Männerriege
06. Dezember Chlausabend Aktivriege

Vorschau 2014
10. + 11. Januar 17. Hallenfussballturnier
14. Februar Hauptversammlung, Frauen- und Töchterriege
21. Februar Hauptversammlung, Männerriege im Rest. Speer
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«Gymnastique Fantastique» – oder – 
«Macht weiter so!»
Mit diesen Worten blickt der Zentralpräsident 
des STV, Hanspeter Tschopp, auf das 75. 
Eidg. Turnfest in Biel zurück. Dass er den 
Satz «Macht weiter so» in der Verbandszeit-
schrift «GymLive» erwähnte, hat auch damit 
zu tun, dass er sein Amt als Zentralpräsident 
im Oktober in andere Hände übergibt. Ich 
meine allerdings, dass dieser Satz treffender 
nicht sein könnte. Denn was die 60’000 Tur-
nerinnen und Turner in Biel zeigten und erleb-
ten, war wirklich «fantastique»! Auf jeden Fall 
genoss ich auch mein 7. ETF in vollen Zügen, 
sei es als aktiver Männerriegler, als grosser 
Fan der Aktivriege (die Frauen turnten leider 
gleichzeitig mit uns) oder einfach das vielsei-
tige und unterhaltsame Rahmen-und Nacht-
programm. Ich bereue auf jeden Fall keine 
Minute der insgesamt 5 Tage und 3 Nächte 
im Berner Seeland! 

Einmal mehr stolz, 
ein Kaltbrunner Turner zu sein!
Wie die Berichte in der Juli-Ausgabe bewie-
sen, zeigten die verschiedenen Riegen des 
STV Kaltbrunn wieder grossartige Leistun-
gen. Allein die Tatsache, dass insgesamt 128 
Erwachsene Turnerinnen und Turner am ETF 
in Biel aktiv teilnahmen, spricht für die super 
Verfassung der Kaltbrunner Riegen. Und 
nicht nur dies: In den insgesamt 5 dreiteiligen 
Vereinswettkämpfen glänzten die Turner mit 
hohen Noten und sogar Spitzenrängen. Ich 
wage zu behaupten, dass der STV Kaltbrunn 
in seiner bald 100-jährigen Vereinsgeschich-
te (2015) noch nie so stark war!
Diese Stärke zeigte sich nicht nur quantitativ, 
sondern auch qualitativ. Bemerkenswert da-

bei die Tatsache, dass im Vereinswettkampf 
der Kategorie Aktive drei Kaltbrunner Riegen 
am Start waren!

Aktivriege glänzte mit 27.77 Punkten und neuem 
Vereinsrekord in der 2. Stärkeklasse
Als letzte und einzige Riege startete die Ak-
tivriege am späten Samstagnachmittag zu 
ihrem Vereinswettkampf in der 2. Stärkeklas-
se. Zu diesem Zeitpunkt hatten alle andern 
Kaltbrunner Riegen ihren Wettkampf absol-
viert. Deshalb konnten die Turner bei herrli-
chem Sonnenschein auf grosse Unterstüt-
zung aus dem eigenen Dorf zählen.
Schon das Einturnen durch Oberturner Adri-
an Scherzinger und die seriöse Vorbereitung, 
auch die Disziplinenfotos gehörten dazu, lie-
ssen erahnen, dass die Aktivriegler voll moti-
viert waren. Bereits beim 1. Wettkampfteil 
liessen sie mit Noten von je 9.70 in der Pen-
delstafette (12 Turner) und im 800m-Lauf (6 
Turner) ein wahres Feuerwerk los. Aber auch 
beim Schleuderball (8 Turner) steckten sie ein 
kleines Missgeschick (Sicherheitswurf beim 
3. Versuch nach 2 Nullern!) problemlos weg 
und erreichten die hohe Note von 9.44! Nach 
diesem geglückten Start zeigten im 2. Wett-
kampfteil auch die Steinheber und Hoch-
springer tolle Leistungen. Im Steinheben 
glänzten sage und schreibe 20 kräftige Tur-
ner mit einer Note von 9.10. Aber auch die 6 
Hochspringer nutzten die stimmliche Unter-
stützung zu einer durchschnittlichen Höhe 
von über 1.68m und der Note 8.83. Nachdem 
in den beiden ersten Wettkampfteilen je 26 
Turner im Einsatz standen, kämpften im 3. 
Wettkampfteil stolze 34 Turner in 3 Diszipli-
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nen um hohe Noten. Erwartungsgemäss 
steuerten die 7 Steinstösser mit 9.60 die 
höchste Note bei. Aber auch die 14 Turner 
beim Fachtest Allround zeigten mit der Note 
9.07 eine solide Leistung. Sehr viel Freude 
bereiteten mit einem attraktiven Programm 
auch die 13 Barrenturner. Im grössten je an 
einem Turnfest gestandenen Gerätezelt er-
hielten die Turner sehr grossen Applaus vom 
Publikum und von den Wertungsrichtern die 
hohe Note von 8.88.

Nachdem die Gesamtnote, der neue Vereins-
rekord von 27.77 und der tolle 7. Rang be-
kannt waren, gab es bei den Turnern und 
auch gewisser Fans kein Halten mehr! Ich 
kann nur sagen: Einfach super und – macht 
weiter so!

Dank der Töchterriege war der STV Kaltbrunn 
auch in der 3. Stärkeklasse vertreten
Die Leiterinnen der Töchterriege stellen sich 
jedes Jahr der grossen Herausforderung, 
neue und junge Turnerinnen in das Wett-
kampfprogramm zu integrieren. Die grosse 
Teilnahme von 29 Turnerinnen bewies, dass 
die Leiterinnen diesbezüglich sehr gute Ar-
beit leisten. Ihre Einstellung, allen Turnerin-
nen eine Startmöglichkeit zu ermöglichen, 
lässt vielleicht keine ganz hohen Noten zu, ist 
aber für die Zukunft des Vereines sehr wich-
tig. Und dennoch: Die Gesamtnote von 25.66 
reichte in der 3. Stärkelasse zum 82. Rang 
und einem Mittelfeldplatz. In der Paradedis-
ziplin, dem Schulstufenbarren, glänzten die 
17 Turnerinnen mit einer super Note von 9.18! 

28.55 Punkte und ein super 4. Rang durch die 
Damenriege in der 5. Stärkeklasse!
Ein wohl einmaliges Resultat in der Vereins-
geschichte der Frauen-und Töchterriege er-

zielten die 14 Turnerinnen der Damenriege. 
Die super Note von 28.55 reichte zum sensa-
tionellen 4. Rang von total 325 gestarteten 
Vereinen in der 5. Stärkeklasse! Die Leistun-
gen der Turnerinnen sind umso bemerkens-
werter, wenn man bedenkt, dass die grosse 
Mehrheit dieser Riege in der Kategorie FR/
MR starten dürfte. Doch die junggebliebenen 
Turnerinnen stellten sich einmal mehr in der 
Kategorie Aktive im Wettkampf. Bereits der 1. 
Wettkampfteil, beim Team Aerobic, zeigten 
sie mit der tollen Note von 9.40 ihre Ambitio-
nen. Eine blanke 10 im Steinstossen, 9.84 im 
Fachtest Allround, 9.46 im Schleuderball und 
eine 9.00 im Steinheben ermöglichten die 
ausgezeichnete Gesamtnote auf 28.55, ein-
fach grossartig!

Auch die Männerriege glänzte mit Noten 
von 27.95 und 26.11
Über die Leistungen und Resultate der Män-
nerriege habe ich bereits in der letzten Aus-
gabe ausführlich berichtet. In der Kategorie 
FR/MR resultierte eine hohe Note von 27.95, 
welche zum ausgezeichneten 29. Rang von 
232 gestarteten Vereinen reichte. Eine erfreu-
liche Note von 26.11 erkämpften die Männer-
riegler auch in der Kategorie Senioren, wel-
che zu einem guten Mittelfeldplatz reichte.

Fazit: Die STV-Vereine von Kaltbrunn 
sind auf dem richtigen Weg!
All die Resultate und die grossen Teilnehmer-
zahlen zeigen, dass die verschiedenen Rie-
gen des STV Kaltbrunn auf dem richtigen 
Weg sind. Ihre gute Verfassung möchten  
die einzelnen Riegen auch am kommenden 
Turnerkränzli vom 18./19. Oktober (siehe 
Schwerpunkt) präsentieren! 

August Scherzinger

Turnen allgemein
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Ausdauer und Organisation waren gefragt 
am Gigathlon 2013
Conny und Ernst Ziegler sowie René Steiner 
stellten sich dieser Herausforderung!
Der Gigathlon 2013 vom 8. – 13. Juli zog wie-
der viele Spitzen- und Breitensportler in ihren 
Bann. Auch zwei Turner der Männerriege und 
eine Turnerin der Damenriege waren von die-
sem Virus angesteckt und stellten sich der 
grossen Herausforderung. Mit seiner über-
zeugenden Art und seinem Charme verstand 
es Mannschafts-Captain Ernst Ziegler, eine 
schlagkräftige, vor allem aber bestens  
harmonierende Gruppe für diesen 6-tägigen 
Gigathlon zu gewinnen. So startete das Team 
unter dem Namen «Crea Holz» am Montag,  
8. Juli in folgender Besetzung in dieses 
Abenteuer: Conny Ziegler (Läuferin), Ernst 
Ziegler (Strassenvelo/Schwimmen), René 
Steiner (Bike) sowie Andi Meier, Benken 
(Schwimmen/Strassenvelo) und Carmen  
Ilgner aus Schwanden (Inline).

Auf der langen «Reise» quer durch die 
Schweiz erlebten die Teilnehmer viel Positi-
ves, auch wenn Überraschungen nicht aus-
blieben … Insgesamt mussten während den  
6 Etappen 1068 km sowie unglaubliche 
17850 Höhenmeter zurückgelegt werden!  
Anzufügen bleibt, dass die sich wechselnden 
Schwimmer relativ wenig (Ausnahme Aare) 
zu den Höhenmetern beitrugen … Nein, 
Spass beiseite, ich persönlich möchte lieber 
20 km joggen als nur 1 km schwimmen! 

Sehr beeindruckt von den Leistungen 
der Kaltbrunner Turner 
Als überzeugter Turner und gelegentlicher 
Hobbyläufer habe ich den Rennverlauf des 
Teams um Conny und Ernst Ziegler sowie 
René Steiner mit grossem Interesse mitver-
folgt, sei es im Internet oder in den spannen-
den Tagesberichten in der Südostschweiz. 
Insgesamt war das Team Crea Holz während 
59:17:29 Stunden unterwegs. Dabei bewältig-
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ten die drei Turner folgende Strecken: Conny 
insgesamt 105 km und 3000 Höhenmeter zu 
Fuss, Ernst 266 km mit 2800 Höhenmetern 
auf dem Strassenvelo und 12 km schwim-
mend im Wasser sowie René 269 km mit 
6600 Höhenmetern auf dem Bike! Die folgen-
den Bilder geben einen vielfältigen Eindruck 
über die Erlebnisse des Gigathlon 2013, sei 
es die Überquerung des höchsten Punktes 
am ersten Tag durch Conny Ziegler (Parpaner 
Rothorn), das Essen aus der Kartonschach-
tel, das Leben in der Zeltstadt, das Tagesziel 
vor dem Bundeshaus oder die Zielankunft in 
Lausanne. 
Ich gratuliere Conny, Ernst und René noch-
mals herzlich zu den gezeigten Leistungen 
und hoffe, dass sie sich die nötige Fitness 
weiterhin in der Damen- und Männerriege 
holen …

August Scherzinger
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Sportliche Leistungen 
auch am Eidg. Schwingfest in Burgdorf
Dass das Schwingen im Turnverein Kaltbrunn 
schon seit langer Zeit einen hohen Stellen-
wert geniesst, beweist die Tatsache, dass die 
Turnstunde der Aktivriege vor etwa 35 Jah-
ren, wegen des Schwingtrainings in Schänis, 
vom Dienstag auf den Mittwoch verschoben 
wurde! Es wäre aber vermessen zu behaup-
ten, Kaltbrunn sei heute eine Schwinger-
hochburg. Doch im Nationalturnen kann man 
mit gutem Gewissen von einer Hochburg 

sprechen. Fast alle ehemaligen Leiter und 
Nationalturner haben zudem ein gemeinsa-
mes Hobby: Besuch des alle 3 Jahre stattfin-
denden Eidg. Schwingfestes! Einige dieser 
Turner geben sich mit dem Schwingfestbe-
such allein noch nicht zufrieden, sondern be-
tätigen sich noch sportlich, indem sie die Rei-
sen nicht mit dem Auto oder Zug zurücklegen, 
sondern mit eigener Muskelkraft per Velo. 
Dieses Jahr legten die Turner und Mitglieder 
von «Velo Speer» auf dem Hinweg immerhin 
210 km und 2400 Höhenmeter zurück. Die 
willkommene Übernachtung am Hallwilersee 
sorgte dafür, dass die Radler den Ausgang 
am Freitagabend in Burgdorf doch noch ge-
niessen konnten … Wetten, dass die Uner-
müdlichen in drei Jahren keinen Umweg mit 
dem Velo nach Estavayer Le Lac machen …
Eindrücklich: Das ESAF 2013 in Burgdorf ver-
mochte insgesamt 19 Männerriegler, 14 Akti-
ve und 6 Turnerinnen der FR+TR ins Emmen-
tal zu locken. Aufgrund der geschätzten 
300‘000 Festbesucher war es nicht ver-
wunderlich, dass ich einige Mitglieder erst 
am Sonntagabend oder gar nicht zu Gesicht 
bekam.  

August Scherzinger
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Keine zu klein (zu gross), 
Giulia Steingruber-Fan zu sein
Am 24. August besuchten wir mit weiteren 
Mitgliedern des STV Kaltbrunn die St. Galler 
Turnshow im Athletik Zentrum in St. Gallen. 
Ein wirklich toller Abend mit vielen Highlights 
und natürlich dem Auftritt von «Turn-Schätz-
chen» Giulia Steingruber. Auch wir liessen es 
uns nicht nehmen eine Autogrammkarte zu 
ergattern und ein gemeinsames Foto mit der, 
sympathischen Ostschweizerin zu machen. 
Die teilnehmenden Riegen, welche von sehr 
klein bis gross und älter mitmachten, zeigten 
auf hohem Niveau was im St. Galler Turnver-
band so läuft. Das abwechslungsreiche Pro-
gramm mit Gymnastik, Geräteturnen und 
auch gekonnten Mix Darbietungen gefiel uns 
sehr gut. Es herrschte eine tolle Stimmung 
wofür sicher auch das Duo, «Hand und 
Stand» mitverantwortlich war. Sie zeigten ihr 
turnerisches Können und humoristisches 
Programm jeweils zwischen den verschiede-
nen Vorführungen. 
Alles in allem also ein unterhaltsamer, vielsei-
tiger Turnabend mit vielen Höhepunkten, ta-
lentierten jungen Turnerinnen und Turnern 
und dem bravourösen Auftritt von Giulia 
Steingruber.

Angi Eberhard



Physiotherapie & Fitnesscenter

Gewerbezentrum Wilen - Fabrikstrasse 2 - 8722 Kaltbrunn

Tel.: 055 283 4750 - info@physiovital.ch - www.physiovital.ch

Physiotherapie & Fitnesscenter

Physiotherapie & Fitness-Center

Wir bieten Ihnen auch:
Everdance
Hip Hop

Bodyforming
Zumba®

Jazz-Dance
Pilates

Dance for Kids
Tae Bo®

Step-Circuit
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Nachbestellung Vereinstrainer Juko / 
Getu / Aktiv-, Frauen- und Männerriege
Bis am 31. Oktober 2013 haben alle Turnerin-
nen und Turner nochmals die Möglichkeit  
Artikel aus dem Sortiment des neuen Ver-
einstrainers zu bestellen. (evtl. letzte Gele-
genheit!). Die Bestellzettel dafür werden in 
der Halle durch den jeweiligen Leiter oder die 
Leiterin abgegeben. Ein Grössensatz steht 
für die Nachbestellung nicht zur Verfügung. 

Bei Unklarheiten in der Grösse fragt bitte  
jemanden mit ähnlicher Statur um Mithilfe.

Bei Fragen wendet euch an den Leiter/die 
Leiterin oder an das Team Vereinstrainer:

angi@eberhard-sanitaer.ch
Angela Eberhard

055 615 11 06 / www.ricklimetzg.ch
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CREA–HOLZ AG
Creative Wohngestaltung von A-Z
Schreinerei / Möbel / Küchenausstellung

Tel. 055 / 293 57 47
mit Ausstellungsraum an der
Uznacherstrasse 2, 8717 Benken

www.crea-holz.ch

SERVICE UND
REPARATUREN AN
ALLEN MARKEN.

GARAGE HAUTLE
KALTBRUNN
Tel. 055 293 32 42
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Wenn das Wetter weiterhin mitspielt sind bis 
zu den Herbstferien die Kunststoffbeläge ein-
gebaut, die beiden Fangzäune auf beiden 
Seiten des Allwetterplatzes aufgestellt und 
die Gehwege mit Sickersteinen verlegt.
Auch die Arbeiten auf dem zukünftigen Ra-
senspielfeld wurden nach den Sommerferien 
aufgenommen. Die Be- und Entwässerungs-
anlage wurde in der Erde untergebracht und 
der Humus auf der gesamten Fläche verteilt. 
Bis die Humusschicht die richtige Konsistenz 
aufweist, wird dieser noch vor der Ansaat mit 
Sand gemischt.

Fliegende Beleuchtungsmasten
Damit nicht nur bei Tageslicht, sondern auch 
bei einsetzender Dämmerung oder gar Dun-

Sportplatz

Der Sportplatz nimmt Formen an
Dank des trockenen Wetters nach den Som-
merferien schreiten die Arbeiten beim Sport-
platz Schritt für Schritt vorwärts.

Bereits sind die Entwässerungsleitungen, die 
Versickerungsanlage und die Leerrohre für 
die Elektroleitungen unter die Erde verlegt. 
Für die Laufbahn und den Allwetterplatz wur-
den ein paar hundert Meter Spezial-Rand-
steine sowie die Umfassung für das Beach-
volleyballfeld versetzt. Der Sickerasphalt ist 
eingebracht und gewalzt. Bei all diesen Aus-
führungen musste und wurde peinlichst ge-
nau gearbeitet. Zentimeter- und zum Teil mil-
limetergenau mussten die Höhen eingehalten 
werden und nicht weniger genau wurden die 
Hülsen für Zäune und Pfosten gesetzt.
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kelheit trainiert werden kann, wurden zwei 18 
Meter und vier 14 Meter hohe Kandelaber mit 
Beleuchtungsscheinwerfer aufgestellt. Die 
Masten wurden dabei nicht einfach nur auf-
gerichtet, sondern mit einem Helikopter ver-
setzt.

Nur noch wenige freie Bahnmeter
Vor genau einem Jahr wurde der Laufbahn-
meterverkauf gestartet. Ein herzliches Dan-
keschön für all jene, welche bis zum heutigen 

Sportplatz

Flug von Balzers nach Kaltbrunn
und Anflug auf den Sportplatz

Beleuchtungsmasten wird am Transportseil befestigt
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Sportplatz

GeschafftBeleuchtungsmast wird aufgezogen

Transporthelikopter
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Sportplatz

Tag einen oder mehrere Laufbahnmeter er-
worben haben und damit das Sportplatzpro-
jekt unterstützen. Für all diejenigen, die sich 
diesbezüglich noch zurückgehalten haben: 
Es hat noch freie Meter! Für den Betrag von 
100.– CHF kann ein Meter der Laufbahn er-
worben werden. Wer dies gerne noch tun 
würde kann sich bei Carlo Rosenast unter 
folgender Mailadresse melden: 
carlo_rosenast@hotmail.com

Daniel Zahner

Jeder Handgriff muss sitzen

Montage an die Fundamente

Laufbahn

Beachvolleyball
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KARL ROSENAST
Fensterbau
Innenausbau
Schreinerei
G l a s e r e i

Wir empfehlen uns für 
Isolierfenster aus:
• Holz
• Holz-Metall
• Kunststoff

Auf Wunsch:
• Schall- und 

Wärmeschutzverglasung
• Insektenschutz 
• Einbruchschutz

Benknerstrasse 30 Tel. 055 283 16 45
CH-8722 Kaltbrunn Fax 055 283 33 91
www.rosenast-fenster.ch 
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Veranstaltungen

Online-Anmeldung auf www.stvkaltbrunn.ch

Das Turnier wird in zehn Kategorien: Aktive, Damen, Mixed (mind. zwei Spielerinnen im Spiel),
Knaben Unterstufe, Knaben Mittelstufe, Knaben Oberstufe, Mädchen Unterstufe, Mädchen
Mittelstufe, Mädchen Oberstufe und Senioren (ab Jg. 1979 und älter) ausgetragen.

Reglement

Die Anzahl der teilnehmenden Mannschaften ist beschränkt. Massgebend für die Selektion ist der
Eingang der Anmeldung und die Kategorie. Die Auslosung der Gruppen erfolgt durch den
Organisator.

1. Teilnahmeberechtigt sind alle Personen mit Wohnsitz in Kaltbrunn und Benken, alle
ehemaligen Kaltbrunner, alle in Kaltbrunn arbeitenden Personen, alle aktiven Vereinsmitglieder
von Kaltbrunner Vereinen und deren Angehörige.

2. Pro Team können max. sechs Personen angemeldet werden. Jedes Team setzt sich
zusammen aus mindestens Kat. A / M / S / KO: 1 Torhüter / 3 Feldspieler und Kat.
D / KU / KM / MU / MM / MO: 1 Torhüter / 4 Feldspieler.

3. Jeder Spieler darf nur in einer Mannschaft derselben Kategorie spielen. Aenderungen
betreffend der angemeldeten Spieler müssen vor dem Spiel gemeldet werden.

4. In den Kategorien A / D / M und S dürfen nur zwei lizenzierte Fussballer gleichzeitig auf dem
Feld spielen.

5. Für die Garderobe wird nicht gehaftet. Versicherung ist Sache der Teilnehmer.

6. Pro Kategorie sind mindestens 3 Mannschaften nötig, damit gespielt werden kann. Die
Turnierleitung sieht vor, die Kategorie MU mit der Kat. KU zusammenzulegen, wenn die 3
Mannschaften bei MU nicht erreicht werden. Dasselbe gilt auch für die Kat. MO, diese werden
dann mit der Kat. D zusammengefasst.

17. Hallenfussballturnier
vom Fr. 10. / Sa. 11. Januar 2014

im Kupfentreff Kaltbrunn

JETZT WIEDER ANMELDEN



63

Veranstaltungen

Anmeldung (bitte vollständig ausfüllen!)

Teamname: ........................................................................................

Captain: ........................................................................................

Adresse: ........................................................................................

PLZ:........... Ort: ..............................................................

E-Mail: ........................................................................................

Telefon: ........................................................................................

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Kategorie: Bitte zutreffendes ankreuzen und Kategorie samt Mannschaftsname auf dem Einzahlungsschein erwähnen.

Fr. 50.-  A Aktive /  D Damen /  M Mixed /  S Senioren
Fr. 30.-  KU Knaben Unterstufe /  KM Knaben Mittelstufe /  KO Knaben Oberstufe

 MU Mädchen Unterstufe /  MM Mädchen Mittelstufe /  MO Mädchen Oberstufe
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Teilnehmer: Bei der Anmeldung ist Punkt 1 des Reglements unbedingt zu beachten.

Name / Vorname Jahrgang Wohnort FC Ja / Nein

1. ..................................................................................................................................................

2. ..................................................................................................................................................

3. ..................................................................................................................................................

4. ..................................................................................................................................................

5. ..................................................................................................................................................

6. ..................................................................................................................................................

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Anmeldung an: Jud Raphael, Langweidstrasse 15, 8722 Kaltbrunn

Tel. 079 697 77 32

oder via Internetwww.stvkaltbrunn.ch

Anmeldeschluss: 08. Dezember 2013

Die Anmeldung wird erst durch Einzahlung des Startgelds gültig!

Kontoverbidnung: Turnverein STV Kaltbrunn, 8722 Kaltbrunn
Bank Linth, Kaltbrunn (BC 8731): IBAN CH46 0873 1001 2987 1201 2

Unterschrift: Unter Anerkennung des Reglements.

Datum: ........................... Unterschrift: .................................
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JMS.
Wir zeigen Haltung
und beweisen Ausdauer.
Bei Ihrem Bauprojekt.
jms.ch

Johann Müller AG, 8716 Schmerikon, 055 286 14 00, info@jms.ch

Berchtold

Benknerstr. 49 8722 Kaltbrunn 055 283 18 33

Traktoren und Landmaschinen

Offizieller Kärcher-Service-Stützpunkt / Kärcher-Shop

Service Reparaturen Verkauf





athletik Meeting am 30. August trotz rekord-
verdächtigem Stau pünktlich um 20 Uhr be-
ginnen und auch die im brennenden 
Wohnwagen involvierten Turner kamen un-
versehrt und rechtzeitig in Burgdorf an! Offen 
bleibt die Frage, wie der direkt betroffene 
Turner sein «verbranntes Sackgeld» in Ge-
tränke umwandeln konnte… 

Bestens geeignet für die Geisterbahn…
So schnell habe ich jenen Turner noch nie im 
Ausgang gesehen. Denn eigentlich kennt 
man ihn nicht als speziell frauenscheu. Was 
ihm aber im Südtirol widerfuhr, wird er und 
auch alle andern Männerriegler nicht so 
schnell vergessen. Auf jeden Fall meinte ein 
Turner, dass sich diese Frau bestens eignen 
würde, um die Leute auf der Geisterbahn zu 
erschrecken! So gesehen begriff jeder anwe-
sende Turner die fluchtartige Entfernung ih-
res Kollegen vor der weiblichen Verfolgung… 

Die «Frohe Aussicht» (oder schöne?) 
sorgte für viel Gesprächsstoff…
Für einigen Gesprächsstoff sorgten am Gig-
athlon 2013 die «Velo Speer»-Tenues von 
Ernst Ziegler und René Steiner. Zwar gaben 

Regenbogenpresse

Regenbogenpresse

Kurbel- Willi mit Fitnesstraining am Donnerstag
Jahrelang absolvierte ein ehemaliger Männer-
riegler sein Fitnesstraining am Mittwoch und 
Freitag in der Aktivriege sowie am Dienstag-
abend in der Faustballriege. Ganz unverhofft 
kam er nun erstmals an einem Donnerstag in 
den Genuss eines kleinen Krafttrainings. Als 
Co-Pilot des Begleitfahrzeuges erklärte er 
sich bereit, die Kurbel des brennenden Wohn-
wagens zu betätigen. Damit erfüllte der La-
kers-Fan zwei Fliegen auf einen Streich: Der 
Bus war vor dem Feuer gerettet und das Fit-
nesstraining für die Oberarme gemacht. Mit 
diesem Erfolg in der Tasche nimmt man ein 
paar Schwielen in der Hand locker in Kauf…

Ob wohl alle Besucher von Weltklasse Zürich 
rechtzeitig im Letzigrund ankamen?
Diese Frage ist durchaus berechtigt bei ei-
nem Stau von 19 km Länge auf der A3 am 
linken Zürichseeufer. Aber eigentlich hätten 
die Organisatoren von Weltklasse Zürich wis-
sen müssen, dass einige Festbesucher des 
Eidg. Schwingfestes bereits am Donnerstag 
unterwegs sind. Oder haben sie dem Zu-
stand des Wohnwagens zu wenig Beachtung 
geschenkt? Auf jeden Fall konnte das Leicht-
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nicht etwa die Farben, sondern gewisse 
Sponsoren an einem speziellen Ort auf dem 
Outfit zu reden. Dabei entdeckten einige Fah-
rer, und vor allem Fahrerinnen, auf den Ve-
lostrecken schöne (Frohe) Aussichten (siehe 
Foto) … Es bleibt die Frage offen, ob der Wirt 
der Frohen Aussicht einen extra grossen 
Sponsorenbeitrag für diesen «aussichtsrei-
chen» Ort beisteuerte… 

Der Hauptdarsteller polterte bereits 
am Nachmittag…
Es gibt nichts, was es nicht gibt! Unter dieses 
Motto könnte man den Polterabend eines tur-
nenden Fussballers stellen, der vollkommen 
neue Wege beschritt. Eigentlich gibt es nur 
zwei mögliche Gründe für dieses Vorhaben: 
Entweder hatte er so grossen Durst an die-
sem warmen Tag oder er hatte Bedenken, 
dass ihm seine Polterkollegen das Bier weg-
trinken würden… Es ist wie es ist: Auf jeden 

Fall hatte es der Hauptdarsteller bereits lus-
tig, noch bevor der eigentliche Polterabend 
begann…

Bequeme nächtigen auf dem Sofa 
oder doch im Seat Alhambra…
Nach einem erfolgreichen Wettkampftag an 
den Schweizermeisterschaften genossen 
sechs Aktivriegler ein gelungenes Fest zum 
Ausklang. Die Unterkunft, ganz nah beim 
Wettkampfplatz, wurde bereits eingerichtet; 
jeder hatte eine bequeme Liege bei Bekann-
ten und freute sich auf den erholenden 
Schlaf. Am darauffolgenden Tag musste fest-
gestellt werden, dass sich einer der Turner 
doch für einen Seat Alhambra entschied. Die 
Gründe für das Besetzen des Autos, welches 
wohl bemerkt nicht einem der Turner gehörte 
und zudem doch etwas weiter weg vom 
Wettkampfplatz stand, sind bis dato unbe-
kannt. 



Wir wünschen den Jubilaren alles Gute 
zum Geburtstag!

Gratulationen

Geburtstage
07. 10. 1943 Johann Gübeli 70 Jahre
28. 10. 1953 Angela Rüegg 60 Jahre
31. 10. 1983 Manfred Brunner 30 Jahre

11. 11. 1973 Marcel Lendi 40 Jahre
29. 11. 1938 Konrad Jud 75 Jahre

20. 12. 1943 Edith Hobi 70 Jahre
22. 12. 1928 Martha Hautle 85 Jahre
22. 12. 1953 Karl Roos  60 Jahre
27. 12. 1943 Claire Rupf 70 Jahre

www.tega.ch

Kork · Parkett · Teppiche · Hartbeläge

Marco Gavoldi

Zürcherstr. 68 · 8730 Uznach

Tel. 055 280 36 06 · Fax 055 280 36 85

info@tega.ch · MwSt. 147 032
Marco Gavoldi

Zürcherstr. 68 · 8730 Uznach

Tel. 055 280 36 06 · Handy 079 691 63 19

Fax 055 280 36 85 · info@tega.ch



Foto: Silvia Meier

Bleiben Sie 
 in Schwung! 
Inserieren in der Turnzytig lohnt sich bestimmt.

Unseren Inserenten 
und allen die es werden wollen,
möchten wir ganz herzlich 

danken!
Alle Turner und Turnerinnen und das Turnzytigs-Team

Bei Interesse nehmen Sie 
doch Kontakt auf mit: 

Fränzi Hämmerli
Birkenweg 1, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 283 32 51
rf.haemmerli@bluewin.ch

Annemarie Eberle
Gasterstrasse 36, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 283 36 42
annemarie.eberle@bluewin.ch



P.P.
8722 Kaltbrunn

    Bleiben Sie 

   am Ball!
Inserieren in der Turnzytig lohnt sich für 
Gross und Klein!

relax
W. Rüegg AG
Uznacherstrasse 11
8722 Kaltbrunn
Tel. +41 55 293 33 33
www.ruegg-kaltbrunn.ch

Zurücklehnen und geniessen!

Wir von Rüegg schaffen Werte mit Holz –
und das seit mehr als 100 Jahren in
höchster Qualität. Ob Küchenbau,
Schreinerarbeiten, moderner Haus- und
Elementbau oder Holzdeck:
Relax – wir machen das für Sie!

8722 Kaltbrunn Wildbrunnstrasse 3
Tel. 055 293 26 26 Fax 055 293 26 29
info@wyrschtreuhand.ch
www.wyrschtreuhand.chwww.wyrschtreuhand.ch


